
©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beite. Ent. • Bd. 19 • 1969 ■ H. 3/6 • S. 475-482 • Berlin

H elm u t  P atzak1

Ü ber Coleophora robustella F uchs, 
Coleophora ciconiella H errich-Schäffer 
u n d  Coleophora silenella H errich-Schäffer

(Lepidoptera: Coleophoridae)

Mit 11 Textfiguren

Eine Untersuchung zweier Exemplare von Coleophora robustella F u c h s  aus der Sammlung 
des Deutschen Entomologischen Instituts in Eberswalde ergab, daß die Synonymie dieser 
Art berichtigt werden muß. Im Zusammenhang damit mußte ich mich mit dem Problem 
der Identität von Coleophora ciconiella H e r r ic h -Sc h ä e e e r  beschäftigen. Von dieser Art 
existieren offensichtlich nur wenige, einigermaßen sichere Exemplare, so daß noch manche 
Frage vorläufig ungeklärt bleiben muß. Die vorliegende Arbeit soll unter anderem Grund­
lage und Anregung für weitere Untersuchungen auf diesem Gebiet sein.

Coleophora robustella P u chs  wurde von T oll (1944) als zu Col. onosmella 
B rahm  gehörig bezeichnet. Die betreffenden Exemplare sollten sich in der 
STAUDiHGER-Sammlung des Zoologischen Museums in Berlin befinden. Die Zu­
gehörigkeit zu Col. onosmella B r ahm  erscheint indessen verwunderlich, da F uchs 
hei der Beschreibung von Col. robustella (1895) diese A rt als zunächst verwandt 
m it Col. silenella H e r r ic h -Sch ä eeer  bezeichnete. In  der Sta u d in g e r -Samm­
lung ist kein Exemplar von Col. robustella F u chs  z u  finden, und die Nachfor­
schungen nach den Typen in verschiedenen Museen blieben ergebnislos. D a­
gegen befindet sich in der Sammlung des Deutschen Entomologischen Institu ts 
in Eberswalde ein Pärchen dieser A rt m it rotem E tik e tt „Cotypus“ :

1 3, 3. VI. 1900, Bornich, leg. F uchs
1$, 17. VI. 1901, Bornich, leg. ? (Name des Sammlers unleserlich)

Beide Falter ex coli. L e o n h a r d , K r o n e  ded. Diese Exemplare können auf Grund 
des Funddatum s nicht zur Typenserie gehören. Das vom Autor selbst stam ­
mende ¿J, gefangen in der Heim at des Typus, kann aber als vielleicht einziger 
authentischer V ertreter dieser A rt angesehen werden. Die genannten zwei 
Exemplare zeigen habituell deutliche Unterschiede gegenüber Col. onosmella 
B r a h m , und die Genitaluntersuchung bestätigte die von F uchs  geäußerte nahe 
Verwandtschaft m it Col. silenella H e r r ic h -Sc h ä eeer .

Aus dem Naturhistorischen Museum zu Wien konnte ich zur Untersuchung 
vier weitere Exemplare von Col. robustella F uchs erhalten :

1 3, 4- VIII. 1889, Reinerkogl, Graz, genitaliter untersucht von T o l l  
(Präp. Nr. 127 =  Nr. 4138 a Mus. Vind.)

1 3, 21. VIII. 1900, Bornich, Rheinberge 
1 3, 3. VI. 1905, Sofia
1 Exemplar ohne Abdomen und Hinterflügel, 5. VI. 1900, Bornich

1 A n s c h r i f t :  DDE —- 432 Aschersleben, Johannispromenade 37.
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Die Genitalien des von T oll untersuchten Exemplars sind tatsächlich die von 
Col. onosmella B r a h m , obwohl der Falter gar nicht dieser A rt ähnelt. Eine 
Genitaluntersuchung der beiden anderen ¿3  zeigte hingegen völlige Überein­
stimmung mit dem „Cotypus“ aus der Sammlung des Deutschen Entomolo- 
gischen Institu ts. Das von T oll untersuchte und genitaliter zu Col. onosmella 
B r ahm  gehörende Tier weist auf der Unterseite des Fundortetiketts folgende 
Notiz auf:

„ ? ciconiella H. S. cfr. Hofm ann  i. 1. 6. 11. 89, abdomine falso!“ Reste von 
Leim am Thorax lassen vermuten, daß das Abdomen angeklebt war. Offen­
sichtlich war das verlorengegangene Abdomen dieses Falters durch eines von 
Col. onosmella B r ahm  ersetzt worden. Nur so kann diese unwahrscheinliche 
Synonymie zustandegekommen sein.

Die $  und $ Genitalien zeigen deutliche Unterschiede gegenüber Col. silenella 
H erricxi-Schäffer. Dagegen besteht eine große Ähnlichkeit m it den q Geni­
talien eines Originals von Col. ciconiella H errich-Schärher aus der Statj- 
d Ino er - S am m 1 u ng des Zoologischen Museums zu Berlin (Präp. Toll Nr. 281). 
Der dazu gehörige Falter fehlt. E r befindet sich vielleicht noch in Tolls Samm­
lung, die zur Zeit nicht zugänglich ist. Da ein authentisches § Exemplar von

Fig. 1. ^ Kopulationsapparat von Col. robustella F u c h s , Bornich, 3. VI. 1900, 
leg. F u c h s , Präp. P a t z a k  Nr. 407, coli,, DEI Eberswalde
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Gol. ciconiella H ereich-Schaffer nicht aufzufinden war, kann vorläufig noch 
nicht m it voller Bestimmtheit gesagt werden, daß Gol. robustella F xjchs mit 
Gol. ciconiella H erbich-Schäffer identisch ist. Einem Falter von Gol. ciconiella 
H errich-Schäffer ohne Abdomen (eoll. Naturhist. Mus. Wien) sind die Exem ­
plare von Gol. robustella F uchs äußerlich sehr ähnlich. Die Notiz auf dem E ti­
ke tt des einen Tieres weist darauf hin, daß schon früher ein Zusammenhang 
zwischen diesen beiden Arten verm utet wurde.

Im  folgenden sind die Merkmale von Gol. robustella F uchs zusammengefaßt, 
wie sie sich aus dem vorliegenden Material ergeben. Sie lassen sich mit der Be­
schreibung von F uchs gut in Einklang bringen:

Kopf und Thorax ockergelb, hinterer Augenrand weißlieh. Palpen-Mittelglied an den 
Seiten ockergelb, von oben und unten weiß, sehr lang. Endglied weißlich, kurz, ein Drittel 
des Mittelgliedes. Fühler weißlich, hellbraun geringelt, gegen die Spitze verloschen. Bei 
manchen Exemplaren ist die Ringelung sehr undeutlich.

Grundfarbe der Voiderflügel blaßgelb bis ockergelb, ge­
gen den Vorderrand mitunter etwas graubraun gemischt, 
weiße Längs- und Schräglinien in ihrem Verlauf den Arten 
der Gruppe M (nach H e ie r m a n n ) entsprechend, mit 
spärlich eingestreuten dunkelbraunen Schuppen. Fransen 
der Vorderflügel graubraun, am Vorderrand mit hellerer 
Basis und Spitze, am Außenrand mit weißen Schuppen 
an der Basis. Hinterflügel dunkel graubraun, Fransen 
ebenfalls dunkler. Spannweite 18 bis 20 mm. Gol. robu­
stella F u c h s  ist im allgemeinen größer und breitflügliger 
als Col. silenella H e r r ic h -Sc h ä f f e r . E s gibt aber auch 
große Exemplare von Gol. silenella H e r r ic h -Sc h ä f f e r , 
die sehr an Col. robustella F u c h s  erinnern.

M ännlicher Kopulationsapparat (Fig. 1) mit langem, 
dorsocaudalem Fortsatz des Sacculus. Dieser Fortsatz 
ist je nach der Lage unter dem Deckglas nach außen oder 
innen gebogen und hat zwei bis drei kleine Zähnchen.
Ventrocaudale Ecke des Sacculus in eine kurze, krallen­
ähnlich aufwärts gebogene Spitze auslaufend. Valven 
breit, distal erweitert, Valvula undeutlich, Transtilla 
lang und gebogen. Aedoeagus mit zwei chitinisierten 
Verstärkungsleisten, die vor der Spitze je einen nach hin­
ten gerichteten Fortsatz tragen. Vesica mit langem, kräf­
tigem Cornutus.

W eib licher Kopulationsapparat (Fig. 2): Subgenital­
platte hoch und schmal, mit gerundeten äußeren Ecken.
Introitus vaginae schlank, mit zwei schwachen Ausbau­
chungen, bis zum Ende gleichmäßig chitinisiert. Ductus 
bursae ohne Gräten. Er beginnt noch im Bereich der hin­
teren Gonapophysen. Signum relativ klein, mit gebogener 
Kralle.

Fig. 2. $ Kopulationsapparat von Gol. robustella 3?u c h s , 
Bornich, 17. VI. 1901, Präp. P a t z a k  N r . 415, coli. DEI
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Larve und Futterpflanze sind unbekannt. Die Funddaten von Jun i bis August 
lassen auf eine unterschiedlich lange Puppenruhe schließen. Eine 2. Generation 
ist nicht anzunehmen, wenn die Larve wie die von Col. silenella H e b e ic h - 
Sc h ä f fe e  von Samen lebt.

Die zunächst verwandten Arten sind Col. silenella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  und 
Col. ciconiella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  (tritici L ln d em a n n ). Die Untersuchung von 
Material dieser Arten aus verschiedenen Sammlungen hat gezeigt, wie proble­
matisch die Frage der Artentrennung in dieser Gruppe zur Zeit noch ist. Col. 
silenella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  ist zwar eine sehr variable Art, und die äußeren 
Merkmale bieten wenig Anhaltspunkte. Aber auf Grund des vorliegenden 
Materials besteht der Eindruck, daß es sich hier um mehrere gute Arten handelt. 
Eine endgültige Lösung wird dieses Problem erst erfahren können, wenn von 
allen Arten größere Serien aus Zuchten vorliegen und genitaliter verglichen 
werden.

T oll war zunächst der Ansicht, daß Col. silenella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  und 
Col. ciconiella H e e b ic h -Sc h ä efee  identisch seien (1952, p. 164). Später hielt er 
Col. ciconiella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  für eine selbständige Art. E r widmete sich 
dieser Frage ausführlich in „Studia nad gatunkam i rodziny Coleophoridae I I .“ 
(1954). Hier legte er der A rt Col. ciconiella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  das Original aus 
der Stattdingeb-Sammlung zugrunde und stellte dazu das von H ackm an  (1945) 
abgebildete Exemplar von tritici L ih d e m a n h  und weitere von ihm untersuchte 
Tiere aus Polen, Ungarn und dem ehemaligen Sarepta (jetzt Krasnoarmejsk) im 
Süden der Sowjetunion. Seine Abbildungen der $  Genitalien von Col. ciconiella 
H e b e ic h -Sc h ä f fe e  zeigen m it Ausnahme des Originals deutliche Unterschiede 
gegenüber Col. robustella F ijc h s . Das dort abgebildete ?  von Col. ciconiella 
H e b e ic h -Sc h ä f fe e  (wahrscheinlich auch aus Osteuropa) hat nichts m it Col. 
robustella F u chs zu tun. Damit könnte m an eher die Abbildung von Col. silenella 
H e b e ic h -Sc h ä f fe e  vergleichen. Hier scheint aber ein Fehler vorzuliegen, denn 
alle mir bekannten 2 J  von Col. silenella H e b e ic h -Sc h ä f fe e  entsprechen T olls 
Abbildung dieser Art in „Eupistidae Polski“ (1952, Fig. 310).

Bei einem Vergleich des untersuchten Materials haben sich gewisse Beziehun­
gen zwischen den Merkmalen einzelner Teile der $  und 9 Genitalien ergeben, die 
ein brauchbares Kriterium  der Artentrennung darstellen können. Es handelt 
sich vornehmlich um die Gestalt des Sacculus, der Aedoeagus-Fortsätze und des 
In tro itus vaginae:

1. Ventrocaudale Ecke des Sacculus lang ausgezogen, Fortsätze der Leisten des Aedoe- 
agus lang und schmal, von der Basis bis kurz vor die Spitze annähernd gleich breit (Fig. 3). 
Introitus vaginae vom Caudalrand der Subgenitalplatte abgerückt, in oder etwas unterhalb 
der Mitte der Subgenitalplatte allmählich erweitert, caudal mit kleinen Chitinzähnchen von 
wechselnder Dichte besetzt, (in einem Falle fehlten diese Zähnchen), in Richtung des Ductus 
bursae über die hinteren Gonapophysen hinausreichend (Fig. 7). Diese Merkmale kenn­
zeichnen alle mir bekannten Exemplare von Col. silenella H b b b ic h -Sc h ä f m b .

2. Ventrocaudale Ecke des Sacculus kurz und scharf nach oben gebogen, Fortsätze der 
Leisten des Aedoeagus deutlich kürzer als bei Nr. 1, von der Basis an allmählich zugespitzt 
(Fig. 1). Introitus vaginae am Caudalrand der Subgenitalplatte beginnend, mit zwei 
schwachen Erweiterungen, caudal ohne Chitinzähnchen, in den Ductus bursae schon vor
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den Spitzen der hinteren Gonapophysen übergehend (Fig. 2). Hierher gehören alle unter­
suchten Exemplare von Col. robuatella F uchs. Das Original von Col. ciconiella H errich- 
Schäffer  zeigt dieselbe Form der ventrocaudalen Ecke des Sacculus, während die Fort­
sätze des Aedoeagus einen Übergang zu Nr. 3 darstellen.

3. Ventrocaudale Ecke des Sacculus lang ausgezogen, Fortsätze der Leisten des Aedoe­
agus mit breiter Basis, vorn eine deutliche Ecke bildend (Fig. 4). Introitus vaginae ähnlich 
Col. silenella H errich-Schäffer, die Ausbauchung jedoch hinter einer Einschnürung sehr 
plötzlich hervortretend, unter dieser auf beiden Seiten je eine faltenartige Verdunklung 
(Fig. 8). Hierher gehören aus gleichen Zuchten stammende Exemplare beider Geschlechter 
von ungarischen Fundorten (Futterpflanze Silene). Ich sah auch Präparate, bei denen, der 
Fortsatz der Aedoeagus-Leisten vorn und hinten gleich hoch, beziehungsweise vorn höher 
war (Fig. 5, 6). Dazu gehörende $$ erhielt ich nicht. Ich möchte jedoch annehmen, daß es 
sich hier um variierende Formen derselben Art handelt, da ein Pärchen aus Sarepta 
(Krasnoarmejsk) die Merkmale von Fig. 5 und 8 zeigt. Toll hat alle diese unter Nr. 3 an­
geführten Formen als Col. ciconiella H errich-Schäffer angesehen. Wenn jedoch robustella 
F uchs =  ciconiella H errich-Sghäefer ist, dann handelt es sich hier um eine andere, noch 
unbeschriebene Art, was durch weitere Zuchten zu beweisen wäre.

Fig. 3. Aedoeagus von Col. silenella H errich-Schäffer, Bad Blankenburg, 23. VI. 1963, 
leg. Dr. Steuer , Präp. P atzak Nr. 453, coli. Dr. Steu er , Bad Blankenburg 
Fig. 4. Aedoeagus von Col. nov. spec. i (ciconiella H errich-Schäffer sensu Toll), Ägase. 
gyhäza Homokbuckäs, e. 1. 30. VII. 1956, leg. Dr. Gozmän y , Präp. P atzak Nr. 517, coli. 
Naturhist. Mus. Budapest
Fig. 5. Aedoeagus von Col. nov. spec. ? (ciconiella H errich-Schäffer sensu Toll), Öesa 
Nagyerdö, 26. VIII. 1952, leg. Dr. Gozmäny, Präp. Gozmähy Nr. 225, coli. Naturhist. Mus. 
Budapest
Fig. 6. Aedoeagus von Col. nov. spec ? (ciconiella H errich-Schäffer sensu Toll), nach 
Toll, 1944, Fig. 3, P räp . Toll Nr. 1042
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Fig. 7. Subgenitalplatte und Introitus vaginae von Col. silenella H ebbich-Schäeeeb, Bad 
Blankenburg, 6. VI. 1964, leg. Dr. Steu er , Präp. P ätzak Nr. 452, coli. Dr. Steu er , Bad 
Blankenburg
Fig. 8. Subgenitalplatte und Introitus vaginae von Col. nov. spec. ? (ciconiella H ebrich- 
Schäefeb sensu T oll), Ägasegyhaza Homokbuekäs, e. 1. 30. VII. 1956, leg. Dr. Oozmany, 
Präp. P atzak Nr. 514, coli. Naturhist. Mus. Budapest

Die Säcke von Col. silenella (Fig. 9) und den unter Nr. 3 angeführten Tieren 
(Fig. 10) ähneln einander und sind an derselben Futterpflanze zu finden. Von 
Col. ciconiella H e r r ic h -Sch ä eeer  heißt es, daß die Säcke zwischen Getreide­
körnern gefunden wurden (Fig. 11). Säcke ex coli. N aturhist. Mus. Wien, als 
ciconiella H e r r ic h -Sc h a ffer  bezeichnet, tragen das E tikett: Mähren 1861, in 
Scheunen in Unzahl.

Zur Untersuchung lagen mir 38 Falter und 39 Genitalpräparate vor, die zum 
größten Teil aus den Sammlungen des Deutschen Entomologischen Institu ts in 
Eberswalde, des Zoologischen Museums in Berlin, des Naturhistorischen Mu­
seums in Wien, des Naturhistorischen Museums in Budapest und der Sammlung 
von Herrn Dr. St e u e r , Bad Blankenburg, stammen.

Mein Bank gilt allen Herren, die mir in liebenswürdiger Welse Material zur Verfügung stellten, bzw. bei der 
Suche nach Material behilflich waren: Herr Br. Friese, Eberswalde, Ing. Gbaser, Wien, Br. Gozmäny, Budapest, 
Br. Gross, Wiesbaden, Br. Hannemann, Berlin, Br. K.ASY, Wien, und Br. Steuer, Bad Blankenburg.
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Fig. 9. Sack von Col. silenella H ereich-Schäffee, Vodno b. Skopje, Silene den- 
siflora, leg. Dr. K asy , coll. Naturhist. Mus. Wien
Fig. 10. Sack von Col. nov. spec. ? (ciconiella H eerich-Schäffer sensu Tolu), 
P. Peszér, Silene, leg. U h r y k , coll. Naturhist. Mus. Budapest 
Fig. 11. Sack von Col. ciconiella H eeeic h -Schäffer, Mähren, in Scheunen, coll. 
Naturhist. Mus. Wien

Z usam m enfassung
Durch Untersuchungen an authentischem Material wurde nachgewiesen, daß Col. robu- 

stella F tjchs nicht mit Col. onosmella Brahm identisch ist, sondern in die engste Verwandt­
schaft von Col. silenella H eeeic h -Schäffee gehört. Col. robustella F uchs stimmt habituell 
und in den Genitalien weitgehend mit dem wenigen sicheren Material von Col. ciconiella 
H errich-Schäffee überein und ist höchstwahrscheinlich mit dieser Art identisch. Bin 
sicheres $ von Col. ciconiella H errich-Schäffer müßte den Beweis erbringen. — Eine von 
Österreich und Polen an ostwärts verbreitete Art, die in Habitus und Biologie an Col. 
silenella H eeeic h -Schäffer erinnert und von Toll für ciconiella gehalten wurde, ist ver­
mutlich eine andere, noch nicht beschriebene Art.

Sum m ary
Studies of authentic material proved that Col. robustella F uchs is not identical with Col. 

onosmella B eahm  but very closely related with Col. silenella H errich-Schäffer . Col. 
robustella F uchs largely agrees in its appearance and male genitals with the sparse confirm­
ed material of Col. ciconiella H er eic h -Schäffee and is very probably identical with this 
species. The proof depends on finding a definite female of Col. ciconiella H eeeic h -Schäffer. 
— A species occurring in Austria and Poland and east of these countries, which in appearance 
and biology resembles Col. silenella H errich-Schäffer and which Toll regarded as cico­
niella, is probably a different species not yet described.

Pe3iOMe
IlyTeM  HCwieaoBaHHH ayTeHTHunoro M aTepnana HOKa3ajioci>, hto Col. robustella 

F uchs He HUeHTHHHa c Col. onosmella Beahm , a TecHO poacTBeHHa c Col. silenella H b e- 
rich -Sch äffer . Col. robustella F uchs chjibho noxojua h  n o  bhchihhm  npn3HaKaM h 
n o  t? reHHTanHM Ha Col. ciconiella H errich-Schäffer h  BepoHTHO HjjeHTHUHa c Heft.
31 Beitr. Ent. 19, H. 3/4
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JH0Ka3aTeJIbCTB0 HJIH 3TOrO MOÄteT Haxi. $ OT Col. ciconiella H brrxch-SchäjB'f e e . B h h , 
KOTopHö pacnpocT paH eH  c A b c tph h  h  IToJibimi k  BocxoKy, kotopm ü  HanoMH- 
xiaeT rannxajibH O  Ha Col. silenella H erbich-Schäefeb h  KOToptiä Toll paccM aTpu- 
BaJi KaK Col. ciconiella H ebbioh-Schäefeb, BepoHTHO h o bm h , e iae  n e  o im caH H uii bhjx.
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